
KELHEIM. In der Schützenszene wird
das Duell schlicht als „der große
Kampf“ bezeichnet: In der Luftpisto-
len-Bundesliga treffen am Samstag der
DeutscheMeister SgiWaldenburg und
Herausforderer SV Kelheim-Gmünd
aufeinander. Schauplatz ist morgen
um 17 Uhr Traunfeld, wo die SSG Dy-
namit Fürth zum zweitenWettkampf-
tag in der Gruppe Süd lädt. Alle Mann-
schaften haben diesmal nur eine Be-
gegnung vor der Brust (sonst sind es
zwei). Auf die Kreisstädter wartet die
„größtmögliche Herausforderung“,
wie es SV-Teambetreuer Rudi Rauch
ausdrückt.

Die Kelheimer sind willens, es dem
Titelträger zu zeigen. „Jetzt müssen
wir Farbe bekennen“, so Rauch. Die
Gmünder gingen mit zwei Siegen aus

dem ersten Schießtag, Waldenburg
ließ gegen TSV Ötlingen überraschend
Federn (und besiegte Weil am Rhein).
„Von der Niederlage darf man sich
nicht täuschen lassen. Waldenburg
kann zu jeder Zeit jedenwegputzen.“

Schützen aus Weltspitze unter sich

Viele Augen werden sich auf das Duell
an Position eins richten. Hier wartet
Gmünd wie bereits zum Saisonstart
mit Neuzugang Andrija Zlatic aus Ser-
bien auf. Die Nummer eins der aktuel-
len Weltrangliste setzte zum Auftakt
eine Duftmarke. „Ihm könnte der

Deutsche Meister den Portugiesen Jo-
ao Costá gegenüber stellen. Der Süd-
europäer ist die Nummer sieben der
Welt“, weiß SV-Urgestein Rauch. Ban-
ge ist ihm deshalb nicht: „Einen Schüt-
zen wie Andrija habe ich noch nie ge-
sehen. Er geht völlig entspannt an den
Schießstand und haut die Treffer nur
so raus. Dass er mal unter 385 Ringen
bleibt, kann ich mir gar nicht vorstel-
len.“ Bisher kam sein möglicher Geg-
ner aus Portugal bei der Sgi noch nicht
zum Einsatz. Der deutsche Spitzenath-
let Abdullah Ustaoglu übernahm die
Rolle des Frontmannes.

Auch auf zwei schickt Gmünd
einen Neuzugang ins Rennen: Manuel
Heilgemeier. „Mal sehen, wie er die
nervliche Anspannung auf einer vor-
deren Position verkraftet.“ Erst hinter
dem 23-Jährigen reiht sich die zweifa-
che Olympiadritte Munkhbayar Dor-
jsuren ein, gefolgt von der Trainer-Gat-
tin Monika Karsch aus Regensburg.
Beide schossen in dieser Woche bei
einem Internationalen Wettkampf in
Innsbruck. „Die Leistungenwar gut, es
gab aber auch Ausschläge nach
unten“, so Rauch. Als Nummer fünf
geht schließlich Sebastian Rosner an
den Stand. „Er muss sich steigern, will
er gegenWaldenburg etwas reißen.“

Der Titelverteidiger zeigt Respekt

Der Ausgang des Spitzenduells werde
auf den hinteren Positionen entschie-
den, weiß der Gmünder Teambetreuer
aus Erfahrung. „Der Deutsche Meister
zeigt Respekt vor uns. Wir wollen den
Titelverteidiger schlagen und Selbst-
vertrauen tanken. Es wird mit Sicher-
heit ein Kampf auf Biegen und Bre-
chen“, so Rudi Rauch. (mar)

Gmünd fordert denDeutschenMeister
GIPFELDUELLDie Kelheimer
vertrauen im Bundesliga-
Spitzenkampf gegenWal-
denburg erneut auf die
Nummer eins derWelt.

Die frisch vermählte Doppel-Weltmeisterin Munkhbayar Dorjsuren soll für die Kelheimer auf Stand drei einen Punkt holen. Foto: Archiv

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZWEITE MANNSCHAFT PEILT EINEN ERFOLG AN

➤ 2. Bundesliga: Gmünd II tritt am
Sonntag zu seinem zweitenWettkampf-
tag an. Sieg und Niederlage stehen aus
dem ersten Einsatz zu Buche. Im ersten
Durchgang trifft Kelheim um 11 Uhr auf
denmittelfränkischen Gastgeber Dies-
peck. Hier rechnet sich der SV Sieg-
chancen aus. Im zweitenWettkampf
folgt mit den Oberbayern aus Peiting ein
dickerer Brocken.

➤ Zielsetzung: Gmünds Spitzenmann
Martin Kapica hofft, dass das Punkte-
konto auch nach dem Sonntag ausgegli-
chen bleibt. SV-Cheftrainer Thomas
Karsch wird die Mannschaft auf Position
zwei verstärken. Christian Lichtenegger
und Bernhard Leichtl sind auf drei und
vier gesetzt. Andreas Ruff schießt auf
fünf und wird sichmit Thomas Pohl ab-
wechseln. (lje)

ABENSBERG. Den 17. deutschen Meis-
tertitel hat der TSV Abensberg am
Samstag vor Augen, wenn er in Pots-
dam zur Bundesliga-Endrunde antritt.
Die Babonen reisen mit einem Spit-
zenaufgebot an (MZ berichtete). Aber
auch die Gegner lassen sich nicht lum-
pen, wie ein Blick auf die drei Konkur-
renten des Titelverteidigers zeigt.

Halbfinal-Gegner JC Ettlingen baut
auf einen breiten Kader aus deutschen
Vorzeigeathleten, so den amtierenden
Meister Katsumi Soshin (73 kg). Eine
ähnliche Qualität weisen Philip Dahn
(66 kg) sowie Dino Pfeiffer (100 kg)
auf. Die Ausländerriege wird ange-
führt vom Briten Ashley McKenzie,
den Georgiern Amiran Papinashvili
(beide 60 kg) und Levan Tsiklauri
(81 kg) sowie dem Kasachen Timur
Bolat (90 kg). Topmann
schlechthin ist
aber Maxim

Rakov (100 kg), ein Weltmeister und
Vizeweltmeister aus Kasachstan.

Die beiden Teams in der anderen
Vorschlussrunde stuft TSV-Coach Ra-
du Ivan ebenfalls als „brandgefährlich“
ein. Gastgeber UJKC Potsdam ist mit
Robert Kopiske (60 kg), dem früheren
Abensberger Adrian Kulisch (66 kg),
Igor Wantke (73 kg) sowie Mario
Schendel und Faruch Bulekulov (beide
81 kg) in den unteren Kategorien nam-
haft mit deutschen Recken besetzt.
Das gilt im Schwergewicht auch für
Robert Zimmermann, der nationalen
Nummer zwei hinter TSV-Größe And-
reas Tölzer. Darüber hinaus könnten
es Legionäre wie Andrei Kazusionak
(90 kg) aus Weißrussland oder Ariel
Zeevi aus Israel (100 kg) richten. Letz-
terer war 2004Olympiadritter.

Als Mitfavorit auf den Titel gilt der
KSV Esslingen. Die Truppe verfügt
über unbequeme nationale Judokawie
Boris Trupka (66 kg), Rene Schneider
(73 kg) oder Niklas Ebert (81 kg), die je-
den Gegner fordern können. So hat
Ebert bereits TSV-Olympiasieger Ole
Bischof in die Knie gezwungen. Ganz
stark aufgestellt ist die Ausländergar-
de mit Ex-Weltmeister Craig Fallon
(66 kg) aus Großbritannien und vor al-
lem dem Ägypter Islam El Shehaby

– die Nummer zwei der Welt im
Schwergewicht, noch vor Andy
Tölzer. (mar)

Stelldichein der Stars
GEGNERCHECK In der Bundesli-
ga-Endrunde sind auch
Abensbergs Herausforderer
gespicktmit Spitzenjudoka.

Sie können jeden knacken:
Abensbergs Weltklasse-Le-
gionäre Georgii Zantaraia (l.)
und Ilias Iliadis. Foto: Verein

BAD ABBACH. Nachdem sich Fußball-
Landesligist TSV Bad Abbach in den
vergangenen Wochen in erster Linie
mit den Topvereinen der Liga gemes-
sen hat, müssen die Kicker von der
Freizeitinsel am Samstag beim Tabel-
lenelften ASV Cham (14 Uhr) Flagge
zeigen. Trainer Hans Sigl will das Aus-
wärtsunternehmen mit dem „Mini-
malziel Punktgewinn“ abschließen.

Nach sieben sieglosen Spielen in
Folge dürften aber Motivation und
Konzentration im TSV-Lager auf die
volle Punktausbeute ausgerichtet sein.
Zumal neben der aktuellen Flaute
auch das 0:2 aus dem Hinspiel wurmt.
„Wir hätten eigentlich gewinnenmüs-
sen“, blickt der Übungsleiter auf einen
unglücklichen Spielverlauf zurück.
Fahrlässiger Umgang mit einer Viel-
zahl eigener Gelegenheiten sowie indi-
viduelle Fehler bei den Gegentoren
brachten die Abbacher um einen mög-
lichen Erfolg.

„Uns fehlt die Abgeklärtheit“

Die aktuelle Durststrecke lasse sich
mit einer „schwierigen Spielfolge“ er-
klären. Neben den Heimspielen gegen
das Spitzenquartett standen schwere
Auswärtspartien in Deggendorf, Bu-

ckenhofen und Bad Kötzting auf dem
Programm. Dabei habe man lediglich
in Buckenhofen „ganz schlecht ge-
spielt“. Die Leistungen vor heimischer
Kulisse waren hingegen stimmig. Zum
erhofften Erfolg über ein Spitzenteam
reichte es aber nicht. Mehr als ein Re-
mis gegen den SSV Jahn Regensburg II
sprang nicht heraus. „Wir könnenmit-
halten, aber unserer jungen Mann-
schaft fehlt das Quäntchen Abgeklärt-
heit und Erfahrung“, lauten die Er-
kenntnisse aus diesen Spielen.

Verteidiger-Paar muss passen

Positive Ansätze lassen aber auf zähl-
baren Profit noch vor derWinterpause
hoffen. In Chammüsseman an die zu-
letzt in Teilabschnitten guten Leistun-
gen anknüpfen und das Niveau über
die gesamte Spieldauer halten. Vor
dem Gegner sei man aus dem Hinspiel
gewarnt. „Wir dürfen uns nicht mit
weiten Bällen überrumpeln lassen“,
mahnt Sigl zu konzentrierter Defen-
sivarbeit. Zudem müsse man präzises
Passspiel an den Tag legen. Gegen die
SpVgg Landshut brachte man sich
durch eine Reihe von Fehlpässen kurz
vor der Pause selbst aus demTritt.

Personell muss Sigl in Cham auf die
beruflich verhinderten Verteidiger Da-
niel Zollner und Stefan Waldhier ver-
zichten. Dafür könnte Raphael Zeilho-
fer nach auskurierter Muskelverlet-
zung wieder in die Startelf rücken. In
der Offensivabteilung sind die Einsät-
ze von Sebastian Schöppl (Achillesseh-
ne) und Simon Sigl (angebrochener
Zeh)mit Fragezeichen versehen.

Abbachmöchte ernten
PUNKTENDen Lehrstunden
gegen die Topteams der Lan-
desliga soll in Cham eine er-
tragreiche Leistung folgen.
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VON ALEXANDER ROLOFF, MZ

LANDKREIS. Am Wochenende beginnt
die Kreismeisterschaft der Kegler im
SKV Kelheim. In Abensberg treten die
Teilnehmer in verschiedensten Klas-
sen zum 1. Vorlauf an. Der Nachwuchs
misst sich am Samstag auf der Anlage
des SKC Befreiungshalle Kelheim.
Dort wird am selben Tag auch ein Li-
gaspiel ausgetragen. Die Herren II des
SKC erwarten um 15 Uhr den SKC Re-
genstauf II zu einem vorgezogenen
Duell. Am Dienstag, 19.30 Uhr, sind
die Befreiungshalle-Damen zuhause
imDerby gegen Lengfeld im Einsatz.

Auf zwei Bahnen
rollt dieKugel
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
FSV Sandharlanden, Fußball: Heute, 19 Uhr
Hallentraining 1. Mannschaft in Realschulturn-
halle Abensberg. - Samstag, 14 bis 16 Uhr Hal-
lenkreismeisterschaft der 1. Mannschaft in der
neuen Abensberger Mehrzweckhalle.
TSV Langquaid, Fußball: Heute, 20.30 Uhr,
Training 1. und 2. Mannschaft in der Schulsport-
halle, Leitung: Bastian Haselbeck, Martin Lom-
mer, Michael Gaaß. - Samstag, 13.40 Uhr G-Ju-
nioren zu Vorrunde der Hallenfußball-Kreis-
meisterschaften in Elsendorf; Abfahrt 12.45 Uhr
ab Schulsportplatz.
JFG Laaber-Kickers: Samstag, 11.30 Uhr B1-
Junioren zur Vorrunde der Hallenfußball-Kreis-
meisterschaften in Pfaffenberg; Abfahrt 10.30
Uhr ab Waldstadion.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Bezirksoberliga Süd, Luftgewehr: Eichenlaub
Großberg – Lehen 1499:1513 Ringe; 1:3 Einzel-
wertungen; 0:3 Punkte; Pielenhofen – Peterfe-
cking 1458:1469; 1:3; 0:3; Zeitlarn II – Teppich-
werk Regensburg 1499:1476; 4:0; 3:0; Moos-
ham – Oberhinkofen 1504:1509; 1:3; 0:3. Tabel-
le: 1. Lehen 12:0 Punkte; 13:3 Einzelwertungen;
6071 Ringe; 1517,75 Ringe im Schnitt; 2. Peter-
fecking 11:1; 11:5; 6030; 1507,5; 3. Oberhinkofen
11:1; 11:5; 6028; 1507; 4. Moosham 5:7; 8:8;
6014; 1503,5; 5. Eichenlaub Großberg 4:8; 7:9;
6018; 1504,5; 6. Zeitlarn II 3:9; 7:9; 6003;
1500,75; 7. Teppichwerk Regensburg 2:10; 4:12;
5944; 1486; 8. Pielenhofen 0:12; 3:13; 5614;
1403,5. (lje)

Apollo-Schützen Sandharlanden: Jahres-
meisterwertung: LP: Schüler: Heinrich Robert
121 Ringe; Jugend: Simon Handschuh 176, Mar-
co Rödl 132, Max Schmied 130; Schützen: Mar-
tin Raith u. Martina Kammermeier 176, Josef
Fleck 169; LG: Schüler: Florian Bischof 136;
Schützen: Tanja Graf 181, Johann Loidl 177, Anni
Leuschner 94; Senioren B: Hans Fleck 186, Wer-
ner Kieler 185, Marianne Fleck 176.

Goldbachschützen Helchenbach: Gaurunden-
wettkampf: I – Eschelbach I 1477:1492; für Hel-
chenbach: Arthur Deinert 376, Markus Sach-
senhauser 373, Kathrin Bauer 372, Josef Pern-
peitner 356. Jugend 1 – Helchenbach Jugend 2
1081:966; für Helchenbach Jugend 1: Martin
Wittmann 367, Marco Bauer 363, Carolin Dei-
nert 351; für Helchenbach Jugend 2: Hermann
Schuhmann 328, Johannes Ostmann 321, The-
resa Büchl 317; Ersatz Markus Obermeier 234.

PETERFECKING. Die Schlossschützen
Peterfecking gewannen im vierten
Durchgang der Luftgewehr-Bezirks-
oberliga mit einer durchschnittlichen
Mannschaftsleistung beim Tabellen-
letzten Pielenhofen. Die Feckinger
gönnten ihrem Spitzenmann Chris-
toph Schweiger eine Pause. Die deut-
sche Mannschaftsmeisterin der Schü-
lerinnen, Christina Dörrich, schlüpfte
in die Führungsrolle des Essingers und
gewann auf eins gegen Birgit Lang mit
380:370 Ringen. Julia Lang (366:375)
musste sich Georg Heigl geschlagen
geben. Markus Simon (368:365) holte
die Einzelwertung gegen Cornelia Blei-
cher. Keine Mühe hatte auch Brigitte
Schweiger (355:348) im Duell mit Wil-
ma Ries. 3:1 Zähler genügten für einen
weiteren Dreier auf der Habenseite der
Schlossschützen.

Nach vier von 14 Durchgängen
zeichnet sich an der Spitze der Bezirks-
oberliga ein Dreikampf zwischen Le-
hen, Peterfecking und Oberhinkofen
ab. Schon etwas abgeschlagen liegt
Moosham mit sechs Punkten Rück-
stand auf Rang vier (Ergebnisse und
Tabelle im Sport-Telegramm). (lje)

Peterfecking
bleibt dran
VOLLTREFFERDie Schlossschüt-
zen liegen in der Bezirks-
oberliga auf Rang zwei.
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